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Krista Paul mit Bildern ihrer Ausstellung „Gugulethu – Schätze aus Afrika“, die beim Afrika-Fest des Kulturkreises eröffnet wurde
und noch bis einschließlich 26. Juli in den Räumen des Alten Rathauses, Hauptstr. 58 a, zu sehen ist. BILD: BLÜTHNER

Die Ausstellung von Krista Paul in
der Hauptstraße 52 a ist noch bis
einschließlich 26. Juli immer
sonntags zwischen 10.30 und 12.30
Uhr geöffnet oder nach Vereinba-
rung unter Telefon: 0621/79 00 278.

i AUSSTELLUNG

vom Markt kommen oder Mais ern-
ten, Menschen, die miteinander re-
den oder einfach nur schauen.

„Was siehst du, Schwester“, mag
man die junge Frau im Werk Num-
mer 13 fragen, und mit Brigitte Iff-
land, die aus dem Blickwinkel dieser
Frau Stationen der Ausstellung her-
vorhob, stand die Antwort fest: „Was
soll ich sehen, ich schaue in die Fer-
ne über die braune Steppe, wie sie
einst war; und dann füllt sich die
traumleere Ebene mit Erinnerungen
und Visionen.“

Wunderbar kennzeichnet diese
nachempfundene Antwort den
Menschentyp, der hier in den Bil-
dern Ruhe und Gelassenheit, Kraft
und Furchtlosigkeit ausstrahlt. Kris-
ta Paul hat Kunst und Deutsch un-
terrichtet und eine Ausbildung in
Gestaltungstherapie absolviert. Seit
einigen Jahren gibt sie Kurse und Se-
minare in Ausdrucksmalerei.

Dabei hat sie ihre eigene Technik
entwickelt. Ihre Farben trägt sie
größtenteils mit der Hand auf und
verteilt sie mit einem Tuch. Das ver-
leiht den Gestalten sanfte Konturen,
den Farben warme Intensität.
Schmuckvolle Details hebt sie durch
Gold hervor, erweckt Mystik. Wohl-
tuende Stille spricht selbst aus Pauls
Labyrinthen, die ineinander ver-
schlungenen Pfaden mit einem hoff-
nungsvollen Ausweg gleichen.

Von unserer Mitarbeiterin
Christina Altmann

Farbenfrohe Tücher, Schmuck und
Körbe bedeckten die Verkaufstische,
ein Chor wiegte sich im Rhythmus
des Gesangs und der Klang der Con-
ga animierte die Besucher zum Tanz:
„Afrika mitten unter uns“ – das Mot-
to der diesjährigen Afrikatage stand
auch über dem Innenhof des Feu-
denheimer Rathauses. Einen Nach-
mittag lang feierte der Kulturtreff ein
Fest von und für den schwarzen
Kontinent.

Doch nicht allein Musik, Kunst-
handwerk und afrikanische Speisen
zogen viele Gäste an; eine Ausstel-
lung in den Räumen mit Werken der
Mannheimer Künstlerin Krista Paul
lässt noch bis zum 27. Juli die ganze
Farbenpracht Afrikas sichtbar wer-
den. „Wer jemals den schwarzen
Kontinent bereiste, wird enge Ver-
bindungen mit den Menschen ge-
knüpft haben“, sprach die Kultur-
treff-Vorsitzende Christine Schaefer
bei der Begrüßung die große Herz-
lichkeit der Afrikaner an.

Trotz Armut und Krankheit ha-
ben die Menschen dort ihr Lachen
nicht verloren, bestätigten auch die
Sängerinnen und Sänger des Heidel-
berger Chores „Imbongi“. Eine
Chorreise brachte sie vor zwei Jah-
ren nach Swasiland, wo sie in einem
kleinen Dorf hauptsächlich Kinder
antrafen, deren Eltern gestorben wa-
ren. Swasiland hat die weltweit
höchste Aids-Rate. 42 Prozent der
Menschen dort seien HIV-positiv,
klärte Annette Lennartz auf. Sie ist
die Vorsitzende des vom Chor ge-
gründeten Vereins „Voices for Afri-
ca“, der sich fortan um die Zukunft
der Aidswaisen kümmert.

Feudenheim: Fest für die Aids-Waisen in Swasiland / Noch bis zum 27. Juli dauert die Ausstellung von Krista Paul im Alten Rathaus

Geist Afrikas weht über den Kulturtreff

oder den Hang im traditionellen
Rhythmus der Schwarzen erklingen.

Ausgestellte Schätze in Bildern
„Gugulethu – Schätze aus Afrika“
überschreibt Krista Paul ihre Aus-
stellung, deren Verkaufserlös zu 30
Prozent in das Projekt der „Voices for
Africa“ fließt. Schätze, das sind vor
allem die Menschen, die die Künst-
lerin auf ihren Monotypien festhält:
Männer, die trommeln und fischen,
Frauen, die zum Brunnen gehen,

Lieder einführte. Ob Wiegen- oder
Arbeitslied, Lobpreisungen oder
Freiheitshymnen – alle erzählen sie
Geschichten von hoffnungsvollen
Menschen in einem leidvollen, aber
geliebten Land. Die zweite Stimme
Afrikas erhob Dirk Friederich vom
Käfertaler Trommelpalast. Zusam-
men mit seiner Schülerin Stephie
Schmidt verbreitete er den mitrei-
ßenden Sound der afrikanischen
Trommeln, ließ die Conga, Djembé

Speziell im swasiländischen Dorf
Esitjeni spendeten sie Schulgeld,
Kleidung und Mittagessen für die
rund 250 Grundschüler, ließen mit
Hilfe des Landes Baden-Württem-
berg ein Ausbildungszentrum für
Nähen und Schweißen bauen und
richteten eine Hühnerfarm ein. „Die
gesamten Einnahmen unserer Chor-
auftritte fließen in dieses Projekt“,
bestätigte Lennartz, die auch in die
ausschließlich in Zulu gesungenen

Wallstadt: Sommerfest beim katholischen Kindergarten Edith Stein

Kinder toben
durch den Urwald
Zum Sommerfest lud der katholi-
sche Kindergarten Edith Stein in die-
sem Jahr in den Dschungel ein. Auf
dem Bolzplatz gleich neben dem
Kindergartengelände fand eine klei-
ne Aufführung statt, bei der alle Al-
tersstufen etwas zum Thema
Dschungel beitrugen: Die Vorschü-
ler trugen ein Affen-Gedicht aus dem
Sprachprojekt vor, es gab ein ge-
meinsames Dschungel-Lied und ei-
nen Dschungeltanz, bei dem die
Kinder sich in die exotischsten Tiere
verwandelt hatten: Da gab es Amei-
senbären und Papageien, Krokodile
und Schlangen und einen großen
Urwaldbaum mit vielen Blättern.

„Das Kostüm kratzt am Hals“, be-
schwerte sich ein als Blatt verkleide-
tes Mädchen bei ihrem Vater über
den Krepp-Papierkranz, der um ih-
ren Hals lag. Nach der Vorführung
ging es in den Kindergarten, wo
schon eine Menge Spiele vorbereitet
waren. Auf dem Freigelände gab es
einen Dschungelparcours. Dort
mussten die Kinder mit einer Kokos-
nuss in der Hand über einen Stamm
balancieren oder sich eine Bananen-
kiste umschnallen und beim Elefan-
tenrennen antreten. Auch der Wett-
lauf der Häuptlinge, die mit einer
Lanze, einem Röckchen und einem

Blütenkranz ausgestattet waren, sah
lustig aus. Ananas-Zielwerfen und
Murmeln-Suchen waren weitere
Stationen dieser Dschungelrallye.

Die einzelnen Stationen wurden
von größeren Kindern oder Jugend-
lichen beaufsichtigt. „Das sind ent-
weder ehemalige Kinder oder größe-
re Geschwisterkinder, und ich finde
es ganz toll, dass sie hier mithelfen“,
freute sich Heidrun Back, die Leite-
rin des Kindergartens. Kevin, der mal
Praktikant im Kindergarten war, und
Patrick, der ein „Ehemaliger“ ist,
hatten beim Elefantenrennen
Standdienst und feuerten die Läufer
immer kräftig mit an.

Aber auch im Kindergarten selbst
gab es eine Menge zu entdecken und
zu erleben. Zwei Kindergarten-Ma-
mas hatten ihre Utensilien zum Kin-
derschminken noch gar nicht richtig
ausgepackt, da standen schon die
ersten „Kundinnen“ bereit, die sich
in bunte, glitzernde Schmetterlinge
verzaubern lassen wollten. Verzau-
bert wurden auch die Kinder, die
sich im Nachbarraum zur Vorstel-
lung des Zauberers „Kupfer“ einge-
funden hatten. Der ließ Münzen ver-
schwinden und holte sie hinter den
Kinderohren wieder hervor, er ver-
blüffte die Kinder mit Kartentricks
und anderen Zaubereien. Im nächs-
ten Zimmer gab es eine Bastelecke,
wo Mandalas ausgemalt werden
konnten.

Und weil so viel Spielen auch
hungrig und durstig macht, gab es in
der Halle ein großes Angebot an Sa-
laten, Kuchen und Getränken. Im
Hof gab es auch einen Stand, der Me-
daillen zugunsten eines Zuganges
zum Bolzplatz verkaufte. Der Bolz-
platz, der sich hinter dem Kindergar-
tengelände befindet, gehört zwar der
Kirche, hat aber keinen Zugang vom
Kindergarten aus. Ein Tor ist es, was
sich die Erzieherinnen hier wün-
schen. „Die Kirche muss viele Dinge
bezahlen, und so ein Tor ist Luxus.
Deshalb wollen wir das Geld dafür
selbst erwirtschaften, denn das Tor
hätten wir schon gerne“, erklärt Hei-
drun Back. aso

Balance-Akt mit Kokosnuss: nur eine
Station bei der Dschungel-Rallye. BILD: ASO

Berichte aus Indien und Ghana
FEUDENHEIM. Katharina Blink und
Felix Weber aus Feudenheim waren
über das Evangelische Missionswerk
in Süddeutschland im Freiwilligen-
dienst. Beide berichten am Freitag,
3. Juli, um 19.30 Uhr über ihre Arbeit
im Epiphaniashaus. Katharina Blink
arbeitete in einem Polioheim in Süd-
indien. Felix Weber war in Abetifi
nördlich der Ghanaischen Haupt-
stadt Accra damit beschäftigt, Solar-
anlagen für die Warmwasseraufbe-
reitung zu installieren und zu war-
ten. kur

IN KÜRZE

Die Stadt auf einen Klick
Alle Neuigkeiten aus Ihrem Stadt-
teil finden Sie auch im Morgenweb.

w
www.morgenweb.de/
stadtteile

i MEHR IM INTERNET

Fritz-Esser-Haus feiert
VOGELSTANG. Das Fritz-Esser-Haus,
Weimarer Straße, lädt am Samstag,
4. Juli, ab 14 Uhr zu seinem Sommer-
fest ein. Die Gäste erwarten Live-
Musik, Kaffee und Kuchen, Leckeres
vom Grill, ein Trödelmarkt und eine
große Tombola. kur

Scheunenfest der Teutonia
FEUDENHEIM. Der Gesangverein Teu-
tonia Feudenheim lädt am Samstag,
4. Juli, ab 16.30 Uhr zu seinem
Scheunenfest auf dem Hof der Fami-
lie Heckmann in der Pfalzstraße 8
ein. Gegen 19 Uhr gibt es ein Ständ-
chen des Teutonia-Chors. Teutonia-
Mitglied Gerhard Leibensperger
wird die Gäste danach mit Keyboard
und Gitarre unterhalten. Für das
leibliche Wohl ist mit Schlacht- und
Grillspezialitäten gesorgt. Der Ein-
tritt ist frei. kur

Gültig bis Dienstag, den 7. Juli 2009

Jetzt 5 x in der Region!

Getränke

Getränke Stahl - Rheinau, Durlacher Straße 8 Getränke Stahl - Wallstadt, Merowinger Straße 8–10
Getränke Stahl - Seckenheim, Zähringer Straße 114 Getränke Stahl - Neckarstadt, Konzstraße 7

Getränke Stahl - Edingen, Gerberstraße 1, Telefon 06203/8 97 80

Classic, Medium
und Lemon
Kst. 10 x 1,0 Ltr. (+ 3,00 v Pf.) 5.49

Tannenzäpfle
Kst. 24 x 0,33 Ltr. (+ 3,42 v Pf.) 13.29

Apfelwein
klar und trüb
Kst. 6 x 1,00 Ltr. (+ 2,40 v Pf.) 7.49

Apfelwein
alkoholfrei
Kst. 6 x 1,00 Ltr. (+ 2,40 v Pf.) 8.49

 versch. Sorten
Fl. 1,00 Ltr. (+ 0,15 v Pf.)
oder
Orangina
Fl. 1,00 Ltr. (+ 0,15 v Pf.)

versch. Sorten
Kst. 20 x 0,5 Ltr. (+ 3,10 v Pf.) 13.79

Apfelsaft
klar und trüb
Kst. 6 x 1,0 Ltr.
(+ 2,40 v Pf.) 5.49
Von der Weinkellerei Markgräflerland
Grauer Burgunder
trocken
oder
Gutedel
trocken

Neu im Sortiment

1.16

Fl. 0,75 Ltr. 2.99

+ 1 original

Weizenglas gratis
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Gravuren | Schilder | Stempel | Pokale
� Lasergravuren � Praxisschilder � Stahlstempel � Ehrenpreise
� Schmuckgravuren � Firmenschilder � Brennstempel � Acryltrophäen
� Glasgravuren � Typenschilder � Stempelgeräte � Glastrophäen

Katharinenstr. 54 · 68199 Mannheim · Tel. (06 21) 85 11 98 · Fax (06 21) 85 91 67
E-Mail: Gravieranstalt_Platte@t-online.de

Manche Arten gehen für immer
verloren. Solche Lücken haben 

weitreichende Folgen. 
Der NABU bewahrt die Artenvielfalt 

für Mensch und Natur.

www.NABU.de � Helfen Sie mit, 
damit das Ganze komplett bleibt.

 Hat jemand den 
      Kabeljau gesehen?


